
Magie gehört seit mehr als zehn Jahren zum Leben
von Brigitte Lippuner aus Küsnacht. Sie verzaubert
mit ihren Illusionen ihr Publikum immer wieder aufs
Neue.

B e a t r i c e C h r i s t e n

Magic Tiffany alias Brigitte Lippuner ist fasziniert von der
Magie. Sie zeigt ihre Künste gerne vor Publikum und präsen-
tiert jedes Jahr eine neue Show. Feste Einlagen sind der
Schwarm von bunten Schmetterlingen, welche sie auf die
Bühne zaubert. Und manchmal lässt sie es sogar schneien.

B e a t r i c e C h r i s t e n

Eigentlich war das Tanzen die
grosse Leidenschaft von Brigitte
Lippuner. Sie stand jahrelang als
Turnier- und Showtänzerin auf
der Bühne und begeisterte das
Publikum. Lippuner, die von jeher
fasziniert von der Magie und vom
Zaubern war, beschloss das Pub-
likum zwischen den tänzerischen
Auftritten mit einigen Illusionen
zu überraschen. Als ein ihr be-
kanntes Zaubererduo den Job an
den Nagel hängte, erwarb sie
nicht nur dessen Kenntnisse, son-
dern auch die damit verbundenen
Kunststücke und begann auf der
Bühne zu zaubern.
Unter dem Künstlernamen «Ma-
gic Tiffany» wird Lippuner immer
wieder zu Auftritten eingeladen.
«Ich zaubere oft und sehr gerne
an Firmenanlässen, aber auch in
Altersheimen oder in Schul-
klassen», verrät die Illusionistin
dem «Küsnachter». «Es war gar
nicht so leicht, in der Männer-
domäne Fuss zu fassen», lacht sie
fröhlich. «Aber trotz der grossen
männlichen Konkurrenz bin ich
im Laufe der Jahre bekannt
geworden und habe es geschafft.»
Lippuner übt ihre Tricks immer
wieder aufs Neue, damit sie an

den einzelnen Auftritten perfekt
sind. «Auch wechsle ich das Pro-
gramm jedes Jahr und kaufe neue
Tricks ein. Aber damit ist es nicht
getan», weiss die Frau aus Küs-
nacht. «Meine Illusionen müssen
gut sitzen, damit sie das Publikum
auch begeistern, ich kann mir
keinerlei Fehler erlauben auf der
Bühne. Ein wichtiger Akzent
meiner Vorstellung ist die Musik.
Die Darbietungen werden durch
harmonische Musik begleitet und
abgerundet. Über die Hintergrün-
de der Tricks gebe ich niemals
Auskunft, die bleiben mein Ge-
heimnis.» betont sie. «Wichtig ist,
dass das einstudierte Programm
abwechslungsreich ist und dem
Publikum gefällt. Auch passe ich
die Vorstellung den Zuschauerin-
nen und Zuschauern an. Für mich
ist es ganz klar, dass ich vor
Kindern weder Rasierklingen auf-
esse noch mit Feuer Spiele. Ich
möchte nämlich nicht, dass diese
mich nachmachen und sich an-
schliessend verletzen. Aber es
gibt viele andere Illusionen, wel-
che Gross und Klein begeistern.
Gerne arbeite ich mit verschie-
den farbigen Tüchern und er-
zeuge mit ihnen besondere
Illusionen.»

Immer wieder neu
«Das Zaubern ist harte Arbeit, gilt
es doch immer wieder, ein neues
Programm zu gestalten. Natürlich
gibt es einige Dinge, die fest
eingebaut sind wie das Schneien
im Saal oder die Wolke der bun-
ten Schmetterlinge, die das Pub-
likum immer wieder aufs Neue
verzaubern. Aber die meisten
Tricks werden nach einem Jahr
ausgemustert und durch neue er-
setzt», sagt die Frau, die ihr Pub-
likum immer wieder auf’s Neue 
verzaubern will.
«Ich bin gerne Zauberin, die
Magie fasziniert mich seit ich ein
Kind war», strahlt Magic Tiffany.
«Es bereitet mir immer wieder
Freude, das Erstaunen und
Strahlen auf den Gesichtern des
Publikums zu sehen, wenn eine
Illusion entstanden beziehungs-
weise eines meiner Kunststücke
gelungen ist. Im Vordergrund
meiner Arbeit steht aber der Kon-
takt zum Publikum», erklärt Lip-
puner. Ich versuche dieses ein-
zubeziehen. Dabei kommt es
dann auch vor, das sich eine Frau
oder einen Mann auf die Bühne
bitte, damit sie mir assistieren.»

Natel 079 313 07 13

Die grosse Zauberin
vom rechten Zürichsee




